Einleitung


1.1 Grundlagen des Kulturangebotes: Analysen und Ergebnisse in Band 1

Zur Bearbeitung aller Fragestellungen im Zusammenhang mit der Grundlagenstudie wurde ein Modulsystem für die Studie entwickelt, aus dem hier in Band 1 die angebotsrelevanten Teile herausgegriffen und dargestellt werden.

1.1.1 Kulturveranstalter und -veranstaltungen im Salzkammergut

Zunächst wird aus den vorbereitenden Recherchen der Studie die große inhaltliche und kleinräumige regionale Vielfalt des Kulturlebens im Salzkammergut in Überblicksform beschrieben, um die Ausgangssituation und den Hintergrund der Veranstalter und Veranstaltungen im Kernbereich der „Festival-Landschaft“ vor Augen zu führen. 

Die Festivals der schönen Künste in den Konzert- und Kammermusiksälen, in den Kirchen und auf den Operetten- und Theaterbühnen des Salzkammergutes sind dann als „Highlights“ eines wesentlich umfangreicheren und abwechslungsreicheren Menüs zu begreifen, das dem kulturinteressierten Gast und Bewohner zur Verfügung steht.

Es folgen die (bereits im Zwischenbericht dargestellten) Ergebnisse der Basisdatenerhebung bei den Musik-, Musiktheater- und Theaterveranstaltern dieses Kernbereiches. 27 Veranstalter und mögliche Anbieter im Bereich „performing arts“ (Theater, Musiktheater, Konzertwesen, mit Ergänzungen im Literaturbereich), die in der Vorphase des Projekts involviert waren, wurden im Sommer 1999 im Wege eines schriftlichen Erhebungsbogens nach allen für eine Vernetzung des Angebotes relevanten Kriterien erfaßt, detailliert beschrieben, dokumentiert und analysiert. 

Eine sinnvolle Ergänzung war eine modifizierte, jedoch vergleichbare Erhebung bei allen Kulturanbietern - vom Laientheater bis zu den verschiedenen Museen - im Salzkammergut, die ebenfalls in schriftlicher Form Herbst 1999 bei ca. 140 Organisationen erfolgte. Es haben 46 geantwortet; die Ergebnisse sind vor allem bei Fragen der Veranstaltungsplanung und Kooperation insbesondere mit dem Tourismus (folgendes Kapitel) mit eingeflossen. 

Die Darstellung des spezifischen Angebotes im „Kernbereich“ wird durch die Ergebnisse der Expertengespräche und Gesprächsrunden unter diesen Veranstaltern hinsichtlich Veranstaltungsplanung und Kooperationen gerade auch mit dem Tourismus weitergeführt. So werden die grundsätzlichen Fragen der Machbarkeit der angestrebten Vernetzung als „Festival-Landschaft“ mit gemeinsamen Aktivitäten rund um das bestehende Angebot aus der für die weitere Analyse wesentlichen Perspektive der Betroffenen sichtbar. In drei kleineren Runden (Wolfgangsee/Inneres Salzkammergut; Attersee und Mondsee; Traunsee und Vorland) und 2 „großen“ Runden unter Einbeziehung von Tourismusverantwortlichen (vgl. Teilnehmer und Protokolle im Anhang) wurden die angebotsseitigen Grundsatzfragen eingehend diskutiert:

· Abklärung der tatsächlichen Teilnehmer an der Startphase

· Klärung des Sinns und allfällige Festlegung auf einen akzeptierten und wirksamen Markennamen

· Festlegen eines Organisationsmodelles (Plattform, Verein etc.)

· Festlegung auf ein verläßliches, handhabbares und von den Besuchern akzeptiertes Vertriebs- und Buchungssystem

· Fragen von Qualitätsrichtlinien des gemeinsamen Angebots

· Fragen eines gemeinsamen Marketingkonzepts (Veranstaltungskalender, Werbung, Informationstätigkeit) in Kooperation mit dem Tourismus.

Abgerundet wird die auf Veranstalter und ihre Angebote bezogene Grundlagenforschung durch die Beschäftigung mit Angeboten außerhalb des „Kernbereiches“, die für eine Weiterentwicklung der „Festival-Landschaft“ besonders interessant erschienen: Musik-Seminare und Kunstausstellungen. Basis der Analyse sind Teilnehmer- und Besucherbefragungen bei 3 ausgewählten Angeboten des Bereiches, die wegen ihrer Bedeutung für die Einschätzung des Angebotes in diesem Band 1 und nicht - wie die übergreifenden Publikumsanalysen - in Band 2 dargestellt werden.

1.1.2 Die Vermarktung des Kulturangebotes

Die Grundlagen des Kulturangebotes werden mit Analysen zur Marktpositionierung fortgesetzt und abgeschlossen: allgemeines Marketing, direkte und indirekte Vermarktung, Vertriebsmöglichkeiten sowie Werbe- und PR-Aktivitäten in Kooperation mit dem Tourismus.

Zunächst wird ein auch theoretisch in der Betriebswirtschaftslehre verankertes allgemeines Marketingkonzept für das Kulturangebot im Kernbereich und für seine Bündelung als „Festival-Landschaft“ vorgelegt, mit Marktfeldanalysen, möglichen Marktstrategien, empfehlenswerten Aspekten eines Marketing-Mix und mit Überlegungen zur Mediaplanung einer Werbe- und PR-Offensive für die „Festival-Landschaft“.

Die grundsätzlichen Fragen der Vermarktung werden dann hinsichtlich der Verbindung mit dem Tourismus als „Kulturtourismus-Marketing im Salzkammergut“ fortgesetzt. Die derzeit bestehenden kulturtouristischen Aktivitäten rund um das bestehende Angebot werden dargestellt und die Probleme und Entwicklungsmöglichkeiten analysiert. Besonderes Augenmerk gilt dabei den unterschiedlichen Voraussetzungen und Parametern aus Kulturveranstalter- und Tourismussicht, wie insbesondere die unterschiedlichen Planungshorizonte und Informationsschwerpunkte.

Das „Salzkammergut Festival 2000“ als wesentliche kulturtouristische Pilotaktivität der gemeinsamen Vermarktung - zumindest im Bereich Werbung und PR - von wichtigen Veranstaltern des „Kernbereiches“ mit und durch den Tourismus wird abschließend analysiert.

1.1.3 Das Kulturangebot im internationalen Vergleich

Die Basis für die Machbarkeit der „Festival-Landschaft“ aus Sicht der Angebote wird durch nationale und internationale Vergleiche abgerundet. 

Dieses Modul der Studie wurde zeitlich etwas nach hinten verschoben, um die Analyse mit den für die Startphase im Salzkammergut besonders vordringlichen Fragen strukturieren zu können. Neben den bereits "zusammengewachsenen" Kulturanbietern einer Tourismusregion zu gemeinsamer Vermarktung und Programmierung nach einem Festival- und Intendanzmodell, was anderenorts bereits ganz oder teilweise erfolgt ist (in Österreich z.B. beim niederösterreichischen Theatersommer), wurden auch regionale "Clearing-Stellen", also zumeist tourismusbasierte Organisationen, nach den für das Salzkammergut zunächst eher relevanten losen Formen der Koordination und Kooperation in Werbung und Vertrieb befragt. 

Detaillierte Ergebnisse zu Organisation und Abwicklung der Veranstaltungstätigkeit und zu Fragen der Kooperation untereinander und mit dem Tourismus werden vorgestellt, ergänzt durch gezielte zusätzliche Einzelgespräche mit interessanten Verantwortlichen als ExpertInnen. Drei für die „Festival-Landschaft“ Salzkammergut besonders exemplarische Modelle liefern so wichtige Informationen für die Machbarkeit der im Salzkammergut notwendigen Schritte.





























































